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ans giebt ſo viele Haushaltungen, deren jahrliche Einnahme in beſtimmier Beſolbung, in gewiſſen Zin-
S ſen, ſolchen Summe beſteht, glucklich Gewerbe ſichern

Gewinn hochſtens einbringen kann. Wenn bey dergleichen Haushaltungen die Ausgabe nicht kluglich vertheilet,
nicht monatlich nach allen Artikeln der Wirthſchaft genau berechnet, und dabey uberlegt wird, ob nicht hie oder
da ſchon zu viel, in Vergleichung mit der ganzen JahresSumme, Kusgegeben worden, und wo man wieder
eine vernuuftige Erſparung machen konne: ſo wird am Ende des Jahres die, Ausgabe großer, als die Einnahme;
man ſieht ſich veranlaßt, das Kapitalvermogen anzugreifen; oder ninimt verſchiedene Haushaltungsbedurfniſſe auf
Rechnung, und verſchiebt dann deren Bezahlung, ſobald ſie eine etwaß betrachtliche Summe ausmacht; oder
borgt wohl gar Geld auf, gegen Zinſen, gerath ſo in Schulden, und ruinirt ſich und ſeine Familie unvermerkt.
Wie mancher, ſonſt brave Mann, mag auf dieſe Weiſe zuruckgekommen ſeyn; und wie manche, lirbe, vernunftige
Frau und gute Mutter wurde den ihr vielleicht unbegreiflichen Untergang ihres Hausweſens haben verhindern kon-

nen, wenn ſie die Nothwendigkeit, ſich von deſſen Zuſtand moüatlich genau unterrichten und in Zeiten auf no
thige Einſchraukungen Bedacht nehmen zu muſſen, eingeſehen hatte!

Ueberzeugt von dieſer Nothwendigkeit machte ich mirs, gleich bey der erſten Einrichtung meines eigenen
Hausweſens, zum Hauptgeſchaft, der leichteſten Art naächzudenken, wie ich mir von allen meinen Ausgaben genaue
und ſchnelle Rechenſchaft ablegen konne. Jch fand bald, daß es nicht hinlänglich iſt, wenn man, was wohl in den
meiſten Haushaltungen geſchehen mag, jeden Tag des Jahres die gehabten Ausgaben, der Reihe nach, aufſchreibt;
weil man dadurch bloß erfahrt, daß man monatlich oder jahrlich ſo und ſo viel ausgegeben, aber ohne vieles
Nachſuchen nicht zu beſtiumen im Stand iſt, warum und wofur man das Geld ausgegeben hat. Daher ſchien
mir eine zweyte Berechnung der Ausgabe, und zwar nicht nach den Tagen und Monaten des Jahres, ſondern nach
den verſchiedenen Gegenſtanden des geſammten Hausweſens, nothwendig. Jch uberdachte mir nun, alle dieſe Ge
genſtande, theilte ſie in gewiſſe Kapitel und Rubriken ein, ſetzte fur jede Rubrik eine beſtimmte kleine Summe aus,
und ſo bekam mein Hausrechenbuch folgende 3 Theile, die zuſammen ein vollſtandiges Ganze ausmachen:

1) einen Oekonomie-Plan, oder Ueberſchlag meiner Einnahme in dem bevorſtehenden Jahre, und wie ich
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ſolche auf ſamtliche Artikel meines Hausweſens auszugeben gedenke;

2) ein Journal, oder Verzeichniß der Einnahme und taglichen Ausgabe; und

3) ein Manual, oder tabellariſches Verzeichniß aller in einer Haushaltung vorkommenden Gegenſtande, in
welches die Summen der dafur ausgegebenen Gelder aus dem Journal monatlich ubergetragen werden.

Der Nutzen dieſer zwehten unter gewiſſe Rubriken gebrachten Berechnung, durch welche die tagliche Aus—
e l

gaberechnung gleichſam kontrollirt wird, zeigte ſich bald ſehr deutlich. Jch uberſah im erſten halben Jahr mit ei—
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Vorbericcht.
nem Blick nicht nur, wie viel ich in jedem Monat ausgegeben hatte, ſondern auch wofur die Ausgabe geſchehen.
Die Folge davon war, daß ich mit meiner Frau gemeinſchaſtlich uberlegen und feſtſetzen konnte, bey welchen Artikeln
eine Einſchrankung Statt finden und wie viel dieſe betragen könne. Wir wurden zugleich mit den mancherley Gegen—
ſtanden der Wirthſchaft, mit dem Preiſe der verſchiedenen Lebensmittel und anderer Bedurfniſſe, ſo wie mit der Noth—
wendigkeit, dies und jenes beſonders zu Rathe zu halten, bekannter, und konnen, aus elffahriger Erfahrung, beym
Anfang eines Jahres, nun ſchon mit ziemlicher Zuverlaßigkeit beſtinmen, wie hoch ſich dieſe und jene Ausgabe das

Jahr hindurch belaufen werde.
Dieſen vertrauten gemeinſchaftlichen Ueberlegungen uber unſre Wirthſchaftsangelegenheiten, die wir wenig—

ſtens monatlich einmal anſtellen, ſchreibe ichs vornehmlich zu, daß die Ausgabe des erſten Jahres unſerer Haushal—

tung mit der Ausgabe im elften in genauem Verhaltniß ſtehet, und daß wir die Befriedigung aller jahrlich vorkom—
menden Bedurfniſſe fur uns, unſere Kinder und unſer Geſinde nach dem Maasſtabe unſrer ſichern Einnahme beſtim—
men, ſelbſt Unglucksfallen begegnen und unvorherzuſehende Ausgaben daraus beſtreiten konnen. Die Zeit, welche

auf die doppelte Berechnung verwendet werden muß, belohnt ſich ſolchergeſtalt reichlich, und das Vergnugen uber den
Beyfall derer, welchen wir ſie vorzeigen, iſt auch nicht gering.

Dieſes Vergnugen mehrern' in Stadten wohnenden wirthſchaftlichen Hausvatern und Hausmuttern zu ver
ſchaffen, und wo moglich etwas zur nothigen Ordnung beym geſammten Hausweſen, beſonders des mittlern Stan—
des, beyzutragem,! iſt der einzige Zwerk der offentlichen Bekanntmachung der gegenwartigen Tabellen und beyder

Rechnungsbucher, zu deren Fuhrung nachſtehende kurze Anleitung hinlanglich ſeyn wird.
Zuforderſt iſt udthig „daß man ſſich beym Anfang des Jahres einen Oekonomie-Plan, oder Ueberſchlag

von ſeiner etwanigen Einnahme macht, und'beſtimme, wie viel man fur die verſchiedenen das Jahr hindurch vor—
kommenden Bedurfniſſe aukzugeben“gebenke. Hiezu ſind die erſten ſechs Blatter dieſes Rechnungs-Buches be—
ſtimmt. Ein ſolcher Oekönomie-Plan fallt nun zwar in Anſehung der Rubriken ſowohl, als der Summen, ver—
ſchieden aus; indeſſen werden doch die meiſten Numinern der Täbellen auf die meiſten Wirthſchaften des burgerlichen
Mittelſtandes paſſen, unb ich wilk'akfo hier? nach dieſen Nummern einen Oekonomie.Plan fur eine Familie, die
aus Mann, Frau, drey Kindern, einer Magd und einem Kindermadchen beſteht, und welche eine Summe von

1100 Rthlr. auszugeben vermogend iſt, entwerfen.

Einnahme  e e ae  e e  145oo Rtchlu.
Ausgabe

1) zur taglichen Nahrung, wohin auch Gaſtereyen, Wein,

Bier, Fruhſtuck etc. gehoren 400 Rthlr.
2) Zu Feurung und Licht

Aa)  Haufen Buchenholz

 a 23 Rthlr. e1 Rthhlt. rä Gr.
:1 Haufen Kienenholiz 15 Rthlrt. 10 Gr.

Fuhr-Hauer-Sag und Packer
lohn fur den Haufen 45.Rthlr. 6nthlr. 18 Gr.

 Haufen Torf incluſ. Fuhr·lohn à 12 Rlthlr. 6 Rthlr.
11 39 Rthir. 16 Gr. J

b) 25 Tonnen Holzkohlen a 10 Gr. go Rkthlr. 10 Gr.

e) fur Kien und Schweſel 16Gr.ch 75 Pfund Lichte a4 Gr. aa4 Rthlr. 1Gr. 6Pf.
e) Lampe fur die Kuche e 2Rthlr. 18 Gr. 6 Pf.
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Vorbertiünchct
Transphorr As7 Rhlr. ra Gr. n

z) Gemeinſchaftliches Conto, an Waſchkoſten, Seife.. un  uuPuder, Pomade, Wolle, Flachs, Zwirn c. nno djchle. J
4) Special. Conto des Mannes, Kleidungeſtucke; Perukenmacher,

Barbier, Taback c uuute 70 Rthlr.
95) Special-Conto der Frau jo Rthle.Je—

6) dito dito des alteſten Kindes incluſ. Schulgelbe  32 Rthlr.
7) dito. dito des zweyten Kindes  urg. ntien Iutct 131Rthlr. ldea

8) dito diitodes dritten Kindes  eÊ uro Rihrr.
l.

9) Ausgaben an das Geſinde; ...53Lohn und Weihnachtsgeld fur die Magd narnlus: 24 Rthlr. Auin

desgleichen fur das Kindermadchen u iet  ao Rthlre. i a ui
10) Arzt- und Arzneykoſten J 2. zo Rthlr. hii t)11) Zu Unterhaltung der Meubles, des Haus- und Kuchen nin

gerathes 25 Rthlr.12) Kleine Haus- und Reparaturkoſten ilen 5Rlhlenn uie ui.J 2. o.
15) Zu Schreibe- und keſe Bedurfniſſen, als
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Schreibmaterialien, Briefporto, Zeitungen, Jntelligengien, itt it.
Journale, Bucher und dergl. do Rthlr.

14) Zu Vergnugungen, wohin Schauſpiel, Konzert, Piknik
Wagenfahren und dergleichen gehoren e ee 25 Rthlr.

15) Zu Geſchenken aller Art, Armenbuchſe, Pathengelder,
Neujahrsgeſchenke, Trinkgelder u. dergl. ao Rthir;

16) Allerley beſtimmte Ausgaben, als Miethe und Mull—
geld, Servis, Paraphenjura, Wittwen-u. Sterbekaſſe zc.  140 Rthlr. 52

17) Zu unvorherzuſehenden Ausgaben, und allenfalls

J J

zum Zurucklegen 2 J uule 86 Rthle. 10 Gr.  a.
Summa der Ausgabe 1100 Rthlr.

Nach einem ſolchen Oekonomie-Plan, (velcher ubrigens gemeinſchaftlich entworfen, und in jedem Kapitel

noch genauer, allenfalls ſo, wie hier im zweyten geſchehen, detaillirt werden muß, damit die Wirthſchaft deſto
beſtimmter angeordnet werden konne) wird nunmehr die Rechuung gefuhrt, und zwar jſt.es eigentlich die Sache der
wirthſchaftlichen Hausfrau, in das ſogenannte Journal die Ausgabe, wie ſie taglich in jedem Monate vorkommt,
jeden Abend aufzuzeichnen; auch die Einnahme, wie ſie ſolche vom Manne entweder baar, oder durgh Onicungen
uber davon beſtrittene Zahlungen erhalt, einzutragen; desgleichen im gegenwwartigen ſogenannten Matzual die Aus
gaben fur die tagliche Nahrung in die einzelnen Rubriken kinzuſchreiben. Das Geſchaft des Hausvaters aber iſt:

1) die Summen des Journals monatlich zu addiren, die darin vorkommende Einnahme gegen die Ausgabe zu

vergleichen, und den Beſtand anzumerken;

2) aus dieſem Journal die ſamtlichen Ausgaben (die fur tagliche Nahrung ausgenommen) in die einzelnen Tabellen
des Manuals monatlich zu ubertragen, die Hauptſummen fur jeben Monat zuſammen zu addiren und in die

hinterſte Rubrik einer jeden Tabelle einzuſchreiben;
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Vorbericht.
J die halb- und ganzjahrige Balance gegen den Oekonomie-Plan anzufertigen.

Die beyden erſten dieſer monatlichen dem Hausvater zugetheilten Arbeiten ſind inzwiſchen nicht ſo kunſtlich und
muhſam, daß nicht auch die Frau ſelbige dem Manne fuglich abnehmen konnte; wie denn dieſes in meinem
Hausweſen wirklich geſchiehet; und wenn allenfalls in den erſten Paar Monaten der in Rechnungsſachen
geubtere Mann die nothige Aufſicht uber dieſes Additions— und Tabellen-Geſchaft ſuhrt: ſo erwirbt ſich die
Frau bald ſolche Genauigkeit und Fertigkeit darin, wie ich wieder aus Erfahrung verſichern kann, daß ſie
mehr nicht als zwey bis dreh Stunden Zeit monatlich darauf verwenden darf. Man beobachtet dabey den klei—
nen Vortheil, daß man erſtlich jede Zahl“ bie maun aus dem Journal, oder der taglichen Ausgabe, in die Mo—
nats-Tabellen eintragt,in. erſterm mit rother Dinte unterſtreichet, damit man ſicher ſey, weder etwas vergeſſen,
noch zweymal eingetragen zu hahen. Hernach muß man nach der Ordnung der Tabellen verfahren und alſo zu
erſt im Journal alle Ausgaben aufſuchen, welche zur taglichen Nahrung verwendet worden, hierauf die fur
Feurung und Licht, und zwar erſtlich fur holz, dann fur Kohlen, dann fur Licht, und ſo weiter vorge—
fallen ſind; hiernachſt die einzelnen Rubriken der Tabelle: gemeinſchaftliches Conto, vor ſich nehmen, da
von wieder zuerſt die Waſchkoſten eintragen, und ſo nach und nach die ubrigen Rubriken und Tabellen ausfullen.

Es iſt nun noch nothig, die einzelnen Tabellen naher durchzugehen und uber jede eins und anderes anzu

merken.

No. 1. iſt zur Aufzeichnung der Ausgabe fur die tagliche Nahrung beſtimmt. Es iſt dieſe Tabelle 12mal, fur je—
den Monat eine beſondere, abgedruckt. Was ich mir nur irgend unter taglicher Nahrung denken konnte, iſt
hier rubrizirt; und falls ja noch Gegenſtande vorkommen ſollten, die ich etwa vergeſſen habe: ſo konnen ſie noch

in der unbedruckten Rubrik aufgefuhrt werden.

Auf der letzten Seite einer jeden dieſer init No. J. bezeichneten Tabellen iſt großer Raum zu Anmerkungen,

welchen wirthſchaftliche Hauüsmutter wohl werden zu benutzen wiſſen, und wo ſie theils ihre gegrundete Klagen,
wenn der Mann zu oft Gaſte gebeten, oder wenn fie dirſe oder jene Eßwaare zu theuer haben bezahlen muſſen,
oder nicht von guter Qualitat erhalten haben, niederſchreiben, theils auch aufzeichnen konnen, wenn und wo ſie
ausgebeten geweſen, und warum ſie an dieſem oder jenem Tage mit ſo wenigem ausgekommen, ſtatt daß ſie ein
andermal ſo viel ausgegeben haben. Hinter dieſen 12 Tabellen befindet ſich noch eine, die auch zu No. J. ge—
hort. Sie iſt zur ſummariſchen Nachweiſung der Ausgaben fur tagliche Nahtüng in allen zwolf Mo-
naten beſtimmt, und ſoll dazu dienen, daß jeder Hausvater auf einem Blatt uberſehen konne, was Eſſen und

Trinken das gange Jahr hindurch gekoſtet haben; daher es auch eigentlich ſein Geſchaft iſt, ſolche monatlich

nachzutragen.
No. 2. iſt zur monatlichen Berechnung der Ausgaben fur Feurung und Licht beſtimmt. Hier findet man die

verſchiedenen Feuerungsmaterialien und dreyerley Arten von Licht rubrizirt; in die offene Rubrik kann, falls
etwa in einer Haushaltung noch ein hierher gehoriger Artikel vorkommen ſollte, dieſer nachgetragen werden.

Der Raum unter dieſer Tabelle wird hinlanglich ſeyn, um anzumerken, was fur Holz man gebrannt hat, und
wie viel im ganzen Jahr verbraucht worden; wie theuer man das Fuhr- und Hauerlohn von einem Haufen
bezahlen muſfen; welche Gattung von Holz man fur die Kuche und fur den Ofenbrand am nutzlichſten befun
dend ob der Torf die gehoften Dienſte geleiſtet habe; wie viel Tonnen Holzkohlen man gebraucht und was die
Tonne Zekoſtet hat; wie biel Pfund Talglichte angeſchaft, wie theuer ſolche bezahlt worden, und bey wel.
chem Lithtzieher man die beſten bekommen; ob man Thran oder Oehl, und welche Gattung, in der Lampe ge-

brannt, wie theuer das Pfund geweſen, und dergl. mehr.

No. 3. An dem gemeinſchaftlichen Conto, wozu die dritte Tabelle ausgearbeitet iſt, haben die ſamtliche Mit—
glieder einer Familie Theil, weil die meiſten hier rubrizirten Bedurfniſſe fur Aile angeſchaft werden muſſen, und

ſich ſolche nicht fuglich auf Einzelne vertheilen laſſen.
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Vorbericht.
Die Waſchkoſten werden aus dem angehangten Waſchzettel ubergetragen, und der Raumunter den An—

merkungen mit Nachrichten von dem Preis der Seife, Starke, der blauen Farbe, des Puders c. von deren
Gute, von der Anzahl Pfunde, welche verbraucht ſind; von dem Preis, der Gute und Feine der gekauften
Wolle, Baumwolle, des Flachſes, Zwirns u. ſ. w. und wie dieſe Materialien zum Stricken, Nahen, Spin—

nen und Flicken angewandt worden, ausgefullt.

No. 4. iſt das Special-Conto fur den Hausvater, der ſeinen Namen beyzuſchreiben Raum findet. Sollten
die 7 ausgefullten Rubriken nicht zur Aufzeichnung aller ſeiner Bedurfniſſe hinreichen, ſo iſt noch eine ledige
achte vorhanden; wiewohl auch mancher ſich ſelbſt friſirt und raſirt, und alſo in die Rubriken des Peruken—
machers und Barbiers andere Ausgaben, allenfalls auch die fur ein Reitpferd, beſonders wenn ſolches gegen

ein beſtimmtes Monatsgeld in Koſt ausgethan iſt, einſchreiben kann.

No. 5. Die Hausmutter hat hier ein Special-Conto fur ihre Bedurfniſſe. Vielleicht, daß auch die Rubrik:
Friſeur, bey mancher wegfallt; denn es giebt hier mehrere brave Weiber, die ſich ſelbſt friſiren; und viel—
leicht wird auch manche Hausmutter, die noch die Berliner Haube tragt, dieſe Tabellen benutzen wollen; die

dann auch jene Rubrik entbehrt, und allenfalls einen andern Artikel hier eintrgt. Daß die erſte und zweyte
Rubrik von No. 4. und die erſte, zweyte und vierte von No. 5. gegen die ubrigen Ausgaben fur das geſammte
Hausweſen nicht zu ſehr abſtechen, daß der Aufwand fur Kleidungsſtucke und andern Putz nicht durch die Mode

veranlaßt werden, und daß die Anmerkungen keine Klage uber traurige Folgen des Lurus enthalten oder
d'iſ d Vlſſlettgemaß in dem erſten Jahr vorkommen muſſen daß ſie doch den feſten Entſchluß

wenn iee, er aqdrgyrbewirken mogen, eingebildeten Kleider- und Putzbedurfniſſen ganzlich zu entſagen; dieſes wunſche ich herzlich!!

No. 6 10. Sind Special-Conto's fur Kinder, oder andere Mitglieder einer Familie.
Man hat auf 5 Kinder gerechnet, und fur jedes ein beſonderes Conto entworfen. Wer mehrere hat, kann

leicht fur die ubrigen ähnliche Tabellen machen, und ſie in ſein Hausrechenbuch noch einheften laſſen. Die Ru—
briken ſind ſo allgemein gefaßt, daß ſie faſt auf jedes Kind oder anderes Mitglied der Familie paſſet. Unter
die Geſchenke wird auch die Ausgabe fur Spielzeug, das man kleinern Kindern zu kaufen pflegt, eingetragen;
und die beyden ledigen Rubriken dienen noch zu Aufzeichnung etwa vorkommender beſonderer Bedurfniſſe.

Xo. II. a) iſt zu Berechnung der Ausgaben an und fur das Geſinde beſtimmt, und zwar fur ſolche Haushal—
tungen, die nicht mehr als hochſtens 4 Perſonen in ihrem Dienſt haben. Wer nur 1100 Rthlr. Einnahme
hat, kann neben einer Kochin, Kinderfrau und Hausmadchen nicht auch noch einen Bedienten halten, und
es wird ihm ſelbſt ſchwer werden, dieſe drey weiblichen Domeſtiken hier in Berlin zu unterhalten. Jndeſſen
giebt es auch viele unter dem hieſigen Mittelſtande, welche mehr als 1100 Rthlr. jahrlich verzehren konnen,

und auf dieſe iſt, bey Anfertigung gegenwartiger Tabelle, mit gerechnet. Wer alſo keinen Bedienten hat, der
ſtreiche die Rubrik durch, und ein Gleiches thue der, welcher keine Kinderfrau, oder kein Hausmadchen halten
darf. Es iſt ubrigens eine große Kunſt der Hausmutter, die Anzahl des Geſindes moglichſt einzuſchränken,
und die weiblichen Domeſtiken ſo zu ziehen, daß ſie gerne dienen, lange in einem Dienſt bleiben, und ihre Ar
beiten alle mit Treue, Verſtand und Vorſicht verrichten; es gehort zum weſentlichen Gluck einer Haushaltung,

daß man gutes Geſinde habe.

No. II. h iſt eine Tabelle zur Berechnuug der Geſinde-Ausgaben, die wir Burger nicht bedurfen, ſondern
diejenigen eigentlichen Herrſchaften, die fur gut finden mochten, den Gebrauch dieſes Rechenbuches einzufuhren.
Sie fangt mit derjenigen Perſon, welche gewohnlich die Aufſicht uber ſammtliche Domeſtiken hat, die meiſten
Zahlungen leiſtet und ſolche zu Buch bringet, mit dem Haushofmeiſter an, und erſtreckt ſich auf alle Diener
mannlichen und weiblichen Geſchlechts, welche die Großen zu halten pflegen. Nur die Kutſcher, Vorreiter
und ſonſtige Stallleute ſind ausgelaſſen, weil ſie unter den Ausgaben fur Wagen und Pferde No. 13. aufge—
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Vorberücht.
fuhrt ſtehen, damit man dort deſto leichter uberſehen konne, wie hoch ſich alle Koſten fur Haltung der Equipage
in einem Jahre belaufen. Da ſich ubrigens bey ſo zahlreichem Geſinde das Jahr hindurch manches anzumer
ken findete ſo iſt dazu noch ein beſondrer Raum auf der folgenden Seite gelaſſen worden.

No. 12. Es giebt wohl wenige Haushaltungen, beſonders ſolche, wo Kinder ſind, die nicht zuweilen eines Arz—
tes bedurfen und Apotheker— Rechnungen zu bezahlen haben. Jch habe daher fur nothig gefunden, zu der—
gleichen Ausgaben die gegenwartige beſondere Tabelle zu entwerfen, und ich habe ſie auch mit auf das Geſinde
ausgedehnt, weil ichs fur Pflicht der Hausvater halte, ihr krankes Geſinde (in ſo fern deſſen Krankheit nicht

durch Ausſchweifungen entſtanden) auf ihre Koſten verpflegen zu laſſen, damit die Domeſtiken nicht aus Be—
ſorgniß, die Arzneymittel mochten zu theuer ſeyn, und ihr Lohn dazu und zu ihren ubrigen Bedurfniſſen nicht
hinreichen, die Wiederherſtellung ihrer Geſundheit vernachlaßigen. Jn den Raum zu Anmerkungen kann mit
kurzen Worten aufgezeichnet werden, was es fur eine Krankheit geweſen, wofur Ausgaben vorgekommen;
wer ſie gehabt; wie lange ſie gedauert; wie der Arzt heißt, der dabey gebraucht worden; in welcher Apotheke
die Rezepte gemacht ſind u. dergl. m.

No. 13. Der Tabelle zu den Ausgaben fur Wagen und Pferde werden wieder manche Familien, die ſich
dieſes Haus-Rechenbuch anſchaffen, nicht bedurfen; indeſſen giebts doch auch andere, bey welchen dergleichen
Ausgaben vorkommen, und auf dieſe mußte mit Bedacht genommen werden, zumal ich dem Vorwurf der Un—
vollſtandigkeit gern ausweichen mochte. Auch halt ſich ja wohl hie und da einer ein Reitpferd, und hat fur
deſſen Futter und Verpflegung, fur Anſchaffung des Sattels und ubrigen Reitzeugs, allerley Ausgaben, die
er hier einzuſchreiben Raum findet. Außerdem kommt man zuweilen in den Fall, einen Miethwagen nehmen

zu muſſen, und da kann man wenigſtens die hinterſte Rubrik dieſer Tabelle, zum Aufzeichnen der Ausgabe dafur
nutzen, und darf, um auch eine paſſende Aufſchrift zu dieſer Nummer zu bekommen, nur die beyden Worte:

und Pferde, ausſtreichen.

No. 14. Fur Meubles, Kuchen- und Hausgerathe und deren Unterhaltung kommen in jeder Haushal—
tung jahrlich Ausgaben vor, und ich wunſche, daß keine ſich den Vorwurf machen durfe, mehr, als Nothwen—

digkeit, eigentliche Anſtandigkeit und wirkliche Bequemlichkeit erheiſchen, angeſchaft zu haben. Aber man
glanzt ſo gern durch ſchone Meubles, man vertauſcht ſo gern ein nutzliches, aber etwas altvateriſches Stuck
gegen ein neumodiſches; man kauft ſo gern wohlfeil, beſonders in Auktionen, und vergißt ſo leicht uber
dieſer Begierde den Gedanken, daß man der Sache, auf die man bietet, nicht bedarf, und alſo wirklich Geld
fur etwas Ueberfluſſiges ausgiebt! Jch hatte gerne 4 ſtatt 3 Rubriken offen gelaſſen, und auch der Kunſt—
fachen hier nicht erwahnt, wenn ich nicht denjenigen, die auf Kupferſtiche, Gemiahlde, Zeichnungen, Gyps—
abguſſe und dergleichen, Geld verwenden konnen, hatte zeigen wollen, wo ſie dergleichen Ausgaben fuglich
berechnen konnen. Noch mochte ich hier die Hausmutter mit dem vortheilhafteſten Gebrauch des eiſernen, fur
die Geſundheit zutraglichſten Kuchengeſchirres gerne bekannt machen, und ſie die kleine Kunſt lehren, ſolches
auszukochen und mit Anwendung geringer Muhe ſtets rein zu halten. Es iſt aber hier der Ort nicht dazu; viel—
leicht daß eins der kunftigjahrigen Jntelligenzblatter davon Unterricht geben wird. Die wichtigere Kunſt, bey
wenig Feurung ſo zu kochen, daß das Eſſen gewiß gaar wird und nie anbrennen kann, iſt nun durch mehrere

frurungſparende Verrichtungen von Kuchenheerden und Oefen ſchon in Ausübung gebracht.

No. 15. Wer ein eigenes Haus hat, wird von der Tabelle zu Berechnung der Reparaturkoſten und Ausga—
ben zur Unterhaltung der Wohnung nützlichen Gebrauch machen. Aber auch derjenige, der zur Miethe
wohnt, wird ſich zu ahnlichen, hier zu berechnenden Ausgaben, die ihm ſein Wirth nicht vergutigt, von Zeit zu
Zeit veranlaßt ſehen.

No. 16. Jch habe fur dieſe Tabelle, die alle Ausgaben fur geſchriebene und gedruckte Sachen, und was dahin

einſchlagt, als: Papier, Federn, Dinte, Siegellack, Oblaten, Briefporto, Zeitungen, Jntelli—
genzblatter,



Vorbericht.
genzblatter, Bucher, Buchbinderkoſten u. ſ. w. anzeigen ſoll, keine paſſendere kurze Ueberſchrift erfinden
konnen, als: fur Schreibe- und Leſe-Bedurfniſſe.

No. 17. au.b) Die Vergnugungen ſind von ſo verſchiedener und faſt in jeder Familie von anderer Art, daß
ichs nicht gewagt habe, eine Tabelle daruber in Form der vorhergehenden, zu entwerfen. Sie wurde zu weit—

laufig und doch vielleicht ſehr unvollſtandig geworden ſeyn. Beſſer alſo, man ſchreibe ſich jede Ausgabe fur
Ball, Piknik, Konzert, Schauſpiel, Spazierfahrt uber Land, Waſſerfahrt, Spazierritt auf einem Mieths-

pferd; fremde Thiere, die Gemahlde ohne Farben, das Schattenſpiel an der Wand, oder andere Stadt- und
Kunſtmerkwurdigkeiten zu beſehen, und was noch mehr zu Vergnugungen gerechnet wird, desgleichen den etwa—

nigen Verluſt beym Kartenſpielen, (falls dieſes ſogenannte Vergnugen nicht zu oft wiederholt wird, und man
nicht lieber eine beſondere Spielborſe halten, und den Gewinn oder Verluſt hinter den gewohnlichen Taſchenka—

lender eintragen will) einzeln in dieſe 2 Seiten auf, und uberlefe jeden Monat, wie viel man auf dergleichen
Erdgotzlichkeiten ausgegeben. Findet ſich eine Summe von Betrachtlichkeit, ſo ſchranke man ſich vernunftig
ein, und klage ja nicht uber Mangel an Raum; denn es laſſen ſich auf dieſen beyden Seiten 52 Artikel von Ver—
gnugungen eintragen, und wer aus unſerm Mittelſtande kann und darf ſich, wenn er Familie, eine maßige
Einnahme, und den feſten Vorſatz hat, ein ehrlicher Mann zu bleiben, daß heißt: hochſtens nicht mehr aus—
zugeben, als er. einnimmt, wochentlich eine Ausgabe dieſer Art erlauben?

No. 18. Die Geſchenke laſſen ſich auch nicht wohl rubriziren; doch fallen bey den meiſten Haushaltungen Aus—
gaben in die monatliche Armenbuchſe, an verſchamte oder Haus-Arme, an die wohlthatigen Geſellſchaften
zu Verſorgung der Armen mit Holz; ferner Ausgaben beym Gevatterſtehen, Weyhnacht- oder Neu—
jahrsgeſchenke, (die fur das Geſmde werden No. 11. berechnet) und Trinkgelder vor; wer mehrere ahnliche
Ausgaben hat, der fulle noch die 4 ledigen Rubriken in ſeinem Buch aus.

No. 19. Was ich unter allerley beſtimmten Ausgaben verſtehe, iſt aus den 4 ausgefullten Rubriken und aus
der uber den Anmerkungen befindlichen Note erſichtlich. Sie laſſen ſich unter keiner der vorhergehenden Ta—

bellen fuglich berechnen, ſind gewohnlich firirt, und muſſen meiſt viertel- oder halbjahrig berichtigt werden.
Hiedurch unterſcheiden ſie ſich von den ubrigen in Berechnung kommenden Ausgaben.

No. 20. So ſehr ich auch bemuht geweſen bin, alle Gegenſtande der Ausgabe, die in einer Haushaltung vorkom
men, aufzuſuchen und in eine der 19 Tabellen zu verzeichnen, ſo weiß ich doch aus Erfahrung, daß es noch
Artikel giebt, die nirgends, als unter der allgemeinen Aufſchrift: extraordinaire Ausgaben, berechnet wer—
den konnen. Wenn jemand zum Beyſpiel das Ungluck hat, einer Dame einen Facher zu zerbrechen, ſo iſts
ſeine Schuldigkeit, ihr einen andern dafur zu kaufen. Das ausgegebene Geld muß, der Ordnung gemaß, auf—
gezeichnet werden; unter die Geſchenke, No. 18. paßt's nicht; denn eigentlich iſt der gekaufte Facher kein Ge
ſchenk; alſo berechne man dieſe und ahnliche Ausgaben, wofur man ſonſt keine ſchickliche Stelle findet, hier.

No. 21. Die halbjahrige Balance iſt nach den Aufſchriften aller vorſtehenden Nummern geordnet und dienet,
ſo wie

No. 22. die Jahres-Balance, zur Ueberſicht der ſamtlichen Ausgaben. Benyde ſetzen einen Oekonomie-Plan,
gegen welchen man balanciren konne, voraus, und ich habe oben die Nothwendigkeit, ſolchen gleich beym An—
fang des Jahres zu entwerfen, ſchon gezeigt. Der Nutzen dieſer Balaucen wird ſich bey ihrer Anfertigung (die
ſo leicht, als alle ubrige Rechnungsarbeit dieſes Buchs, und nur in ſoſern etwas muhſamer iſt, weil man nicht

nur die einzelnen Tabellen des Manuals zuſammenziehen und herubertraagen, ſondern ſte auch gegen die Sum—
men des Oekonomie-Plans vergleichen, das mehr oder weniger ebenfalls einſchreiben, endlich alle Summen
zuſammen addiren und balanciren muß) bald zeigen, und man wird daraus neue Veranlaſſung zu Unterredun—
gen uber den Fort- oder Ruckgang des Hausweſens, und zu zweckmaßigen Entſchließungen erhalten.

Damit



Vorbericht.
Damit endlich bey dieſem Manual nichts fehle, und die Hausmutter ſolches deſto lieber zur Hand neh

men, ſo iſt noch fur ihr Bedurfniß eines bequemen

No. 23. a. b. c. d. Waſchzettels geſorgt, dieſer auf alle zwolf Monate des Jahres eingerichtet, und was nur
immer zu waſchen vorkommen kann, unter den Hauptrubriken: Leibwaſche fur Manner und Frauen, Kin—
derwaſche, (fur welche allenfalls, wenn ſie monatlich mehr als einmal gewaſchen wird, eine zweyte, ahnliche
Tabelle eingeheftet werden muß,) Tiſch-Bett-Kuchen- u. a. Zeug, in alphabetiſcher Ordnung, zum deſto

leichtern Auffinden, verzeichnet worden; wie denn

No. 24. a. b. alle Artikel der Ausgaben, die bey einer Waſche vorkommen konnen, ebenfalls fur zwolf Nonate
auf zwey Seiten ſo detaillirt angegeben ſind, daß nur die Zahlen eingeſchrieben und zuſammenſummirt werden

durfen. Unter einer jeden dieſer Waſchausgabe-Tabellen befindet ſich die ſummariſche Wiederholung der monat—
lich ausgegebenen Summen, damit man auf der einen die halbjahrigen, und auf der andern die ganzjahrigen

Waſchkoſten mit einem Blick uberſchauen konne.

Berlin, im Dezember 1792. R.
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12. Arzt- und Arzneykoſten.
eykoſten fur

die Kinder. das Geſinde.

4h. 196. IM ahß. FP. IN. aß. 136. Im ab 19

Dem Arzte, DeniChirurg
Zuhnarzt re.

A Ä aß I9t

Haupt-
Suiniluen.

5

J

Anmerkungen:



 νtçtnn ç  cn çnçcen



n und Pferde.
D mMiu oet urWagenſchmie

em aer, a— e, das Lederzeug
bet

u ur Stellmachei kirer und An-  Dem Glaſer. njuſchmieren Stallutenſillen Allethand kleine

ar eien. ſtreicher. nd. ahnl. Auugg Ausgaben.

d a. 190 I ah 196 1 ab 19e I h 1e IR eb l e 9 2

u ĩJ ul ĩ ĩJ

n J
Ton. 55 J n

ü J 1

44



Zur Unterhal. Fur neues Zuunterhal—
ting des altenung der alten Kuchen und guchen und Kunſtſachen.

Meubles. Hausgerath Hausgeraths

.Ruab. 17 Rual gr Rubeſgr.t b. Je S aben h

7 e 2

i x

2  ν

d en

51

ĩl J
t

ue

Anmerkungen:

1— 1

48
2

J



15. Reparatur-Koſten und Unterhaltung. der Wohnung.

Dem
Maurer—

abl 90. 13.

Dewm
Glaſer—

 9 3

Dem Topfer
und Schorn—
ſteinkehrer.

a 9

Dem Maler
i. Anſtreicher.

 9 ôöw3

Dem
Schioſſer..

a 190 3

Dem
Tiſchler.

b 19f

Dem
Klempner.

uß 9 ä

Dem
Tapfrzier.

 12 ]21

Haupt—
Summen.

o 1 u

IE

Aumerkungen:



No. 16. Fur Schreibe- und Leſe-Btdurfniſſe.
Porto fur Poliltiſche Zei Vrngen Bucher und

Schreibma- Briefe oder ungen u.In ente.rc. Leſe Buchbinder- Landkarten. Kopialien.
terialien. mat eolliaention arbeit.Anuerre eoiÊÊgeret cfeuſfchaſteu.

ab 197 13 ab 190 iR ek 19 IN ab lſt N b 1 ä at 1JP  R aſ ICR at lIl IR ab 9t

Haupt
Summen.

Anmerkungen:



No. 17: a. Zu Vergnugungen.

Wofur die Ausgaben geſchehen.
Wie viel die

Ausgaben betra—

ah.

gen.

ge





An Arme.

aßrl Je. IN.

An Pathen—
geſchenken.

Weihnachts- 1
u.t Neujahrs

peſchenke. J

i—

Trinkgelder
Aller Art.

 g Rah.
II

ab. c J.

No. 18. Ausgaben an Geſchenken aller Art.

Haupt—
Summen.

aß 12

r  ſ

J

J

ve.« tetttj

J

ĩJ

ane Al nenn eurik n
2 e4 5unn.4 7⁊

7et
2? v

ngen:
n



No. ĩ9. Allerley beſtimmte Ausgaben.
Miethe-und Servis Jntereſſen Wittwen-und

S

Haupt—

Monate. WMullgeill.  Sterbe-Caſſe mmen.

q4ßñ. I atb. N ab. Jl.R ab. J. N. aß. 9. NAsen k fr b i
Janner.

e
Jebruar.

4 1—

—4

Marz.

Aprik.

May.

Juni.

Juli.
Auguſt.

Septbr.

Octobr.

Novbr.

Deebr. J

 4ν

S

e 5* J ül

E—
—i

9 J II 27Fumma. e ĩ Hieher konnen auch berechnet werden die Ausg aben an Sekretalr, Hyfmeiſter, Gouvernenr, Comtoir-Diener a. dol.

Anmerkungen—:



inbeſtimmte und ertraordinaire Ausgaben, Reiſe-Koſten u. dal

Wie viel d

Wofur die Ausgaben geſchehen.
sgaben be

gen.



ofur die Ausgaben geſchehen.Datum.



No. 21. Halbjahrige Balance.
Vom iſten Jan. bis lſo

den zoſten Jun.
Kapitel des Oeconomie. Plans. ib wirklich ausge

geben. v
 9

1. Zur taglichen Nahrung.

2. Zu Feurung und Licht.

z. Gemeinſchaftliches Conto.

4. Special-Conto von
ee—

5. Special-Conto von

6. Special-Couto von

7. Special-Conto von

8. Special-Conto von ü— tnòò  ò 6ô  q
9. Special-Conto von

ro. Special-Conto von
11. Auggaben an und fur das Geſinde.

ò4òô ô  6ô

12. Arzt und Arjneykoſten.
ô 4¡nòçôò ô„‘ç4‘4òçòr  í νNN

13. Ausgaben fur Wagen und Pferde.
Êêôê„ν ¡tt ç  ò ò ò t ö ö““—

14. Fur Meubles, Kuchen-u. Hausgerath u. deren Unterhaltung

15. Reparatur-Koſten und Unterhaltung der Wohnung.

16. Zur Korreſpondenz und zu litterariſchen Bedurfniſſen.

17. Zu  Vergnugungen.

18. Autgaben an Geſchenken aller Art.

19. Allerley beſtimmte Ausgaben.

20. Unbeſtimmte und extraordin. Ausgaben, Relſe-Koſten u. dgi

Summen

Anmerkungen:



Kapitel des Oeconomie-Plans.
aß.

Vom iſten Jan. bis
den ziſten Deecbr.
nd wirklich ausge—

geben.

1N8

1. Zur taglichen Nahrung.
nat  ô„ “eç‘ç4òçô ç  —1  4 44n n 4 42. Zu Feurung und Licht.
—De—o

3. Gemeinſchaftliches Conto.

4. Special-Conto von

5. Special-Conto von

6. Special-Conto von

7. Speeial-Conto von

8. Special-Conto von

9. Special-Conto von

10. Special-Conto von

11. Ausgaben an und fur das Gefinde.

12. Arzt: und Arznenykoſten.

13. Ausgaben fur Wagen und Pferde.
14. Jur Meubles, Kuchen- u. Hausgerath u. deren Unterhaltung.

15. Reparatur-Koſten und Unterhaltung der Wohnung.

16. Zur Korreſpondenz und zu litterariſchen Bedurfniffen.

17. Zu Vergnugungen.

18. Ausgaben an Geſchenken aller Art.

ĩ5. Auerley beſtimmte Ausgaben.
20. Unbeſtimmte u. ertraordin. Ausgaben, Reiſe-Koſten u. dgl.

Summen

Anmerfungen.:



No. 23. a. Waſchzett
Es ſind zu Waſchen gegeben: JmJann Jm Jm JmFebr Mar April Jm JmMay Juni

A. An Leibwaſche.

1. Mannewaſche.
Aderlaßbinden

Beinkleider

„Bruſttucher, wollene

dito andere 5
Friſirſchurzen,

Halsbinden

Halstucher

Hemden, Oberhemden

dito Unterbemden

Kamiſoler
Kollerette

Mutzen

Pudermantel

Raſiertuche 1
Schlafrocke

Schnupftucher, ſeidene

dito baumwollene, bunte

dito dito mit buntem Rande

dito leinene, weiſſe

dito dito bunte

dito dito mit buntem Rande

Stiefelmanſchetten

Strumpfe, baumwollene

dito wollene

dito zwirnene

Vorarmel 14
Waſchkleider

Weſten

1

8

2

2

uũ
t

v

J

J

J

3

5

v



2. Frauenswaſche.
Aderlaßbinden
Binden
Flebben
Halstucher
Handſchubhe

Hemden

Hoſenn
Kamiſoler, bunte

dito weiſſe n—
Kontuſchen, bunte

dito weiſſe
Kopfbinden
Kragenn—
Leibchen, baumwollene

dito, wollene
Manſchetten
Nachthauben
Nachtmantel

Pudermantel

Rocke, bunten
dito wollene
dito baumwollene

Schnupftucher, ſeidene
dito baumwollene, bunte

dito dito mit buntem Rande

dito leinene, weiſſe
dito dito bunte
dito dito mit buntem Rande

Schurzen, leinw. weiſſe
dito dito bunte
dito baumw. weiſſe
dito dito bunte

Strumpfe, baumwollene
dito wollene

dito zwirnene
Taſchen, weiſſe

dito bunte
Vorarmel
Waſchkleider, weiſſe

dito bunte

va to

18 8a

t

1

da

aa



Rleider, weiſſe ĩ
 dito bunte

nchetten 2
37 1 klnd

Pohlrocke, baumwollene

Strumpfe, baumwollene

Bettuberzuge fur Deckbelten, bunte

dito dito weiſſe—
dito fur Kopftiffen, bunte
dito dito weiffe

Eulchen —2—Flebbene 44Êröò ç Ñö

Halstucher llHandtucht

Hemden, ganze

dito offene —e
Hoſen 7 5

Zaekchen,
Kantenſtrich
Kehlbandr

taken e——Latze

Leitbander

eot ener eMutzen, Jungenmutzen
dito Mudchenmutzen

dito Nachtmutzen

dito wollene
Schnupftucher, bunte

dito weiſſe
Schurzen, mit Aermeln

dito obne Aermel

dito wollene
dito zwirnen

Taſchen e
Weſtchen 1
Wickelbander 211
Wickeltucher r. 2
Windeln

1

uut

un

4



C An Tſiſch Btt Kſch 3 gÊ u c2 u DS ül d C

Bettlaken, feinttdito grobe e
Bettuberzuge fur Deckbetten, weiſſe

dito dito bunte, feine

dito dito dito grobe

dito fur Kopfkiſſen, weiſſfe

dito dito bunte, feirnr

dito dito dito groere
dito fur Pfuhle, weiſſen—

dito dito bdunte 1
Fenſtergardinen, weiſſe

dito bunte
Fenſtetkiſſen-Ueberzuge

Handtucher, feine 2
dito groben
dito Kuchenhandtucher

Servietten, feiin 1
dito groben— —iiee
dito Kaffeeſerviettn

dito Kuchenſervietten

Sophauberzuge

Stuhlkiſſenuberzuge

Siuhluberzuge

Taſſentuche 7 27
Tiſchtucher, fein

dito groben— l
Wiſchtucher

44

zin

uee—

e

ul

7—

I]—



No. 24. a. Ausgaben bey der Waſche.

Wofur die Ausgaben im Janner. im Februar. im Marz. im April. im May.
 geſchehen.

Fur das Waſſertragen

Fur Seit
Den Waſchfrauan

Den Spuhlfraun
Fur den Trockenplat

Fur die Rolle  2ñ
Den Roll:Leüten

Fur Surte 44244

Fur Lackium

Für Jndigg
Fur Koboldbliu

Den Plettfräuen

k

Fur Hözz
Fur Kohlna—

 4

Fur licch
güur Brandtwein

Fur Kaffee und Zucker!

Fur Eſi

Hie;u die Ausgaben im Janner

im Februar

im Marz

im April

4 im May

 et 24 —QEunmma der Waſchkoſten im erſten halben Jahr

—ô  e2e Ê  1 eee— 2



Fur das Waſſertragen

Fur Seiftft
Den Waſchfrauen
Den Spuhlfrauan

Fur den Trockenplait

Fur die Rolle ñ
Den Roll-Leunen

Fur Stafe

Fur Lackkuu
Fur Jndigg

Fur Koboldblai
Den Plettfraüen i

Fur Hotz
Fur Koblen

Fur lict
Fur Brandtwein

Fur Kaffee und Zucker
Fur Eſen

1 Summen

Hiezu die Ausgaben im J

im 2
im S

im
im 9

m νννEumma der Waſchkoften des zweyten

Hiezu die Waſchkoſten des erſten

Summa der Waſchkoſten des
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